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„Ämtsbiatt der
Residenzstadt Wiesbaden“ |

Einrückungsgebühr für
dos Bade -Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeüe 20 Pfg. |
Die3mal gesp. Petitzeile neben der j
Wochen- Hauptliste , unter u. neben ,
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die ,
f~mal gesp. Reklamezeile nach dem.agesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeige n~Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
jbei de» verschiedenen Annoncen-
Estfteditionen.'-' Anzeigen müssen bis
U) uh « vormittags bei der Gexchä 'fts-

tgitufig eingeliefert werden,
p&y Aufnahme an bestimmt vorge-

Tagen wird keine Ge-
m wtöit  übernommen . &

Dienstag , 6 . liovember 1017. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
getroffene Offiziere und O f f i z i e r s d a m en:

II.
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L ' P anc hertz , Ltn . Fleischmann mit Gattin (Berlin ),

L Major Freyer , Oberst Goche mit Gattin , Obltn.
‘kjtyer (Stuttgart ), Ltn . Hassenstein (Mainz ), Major
Ö (Diez ), Ltn . Hohendorf , Offiz . Jauland , Obltn.
(jQj?er (Dresden ), Frau Generalltn . von Lindern
Lp ), Ltn. Mootz (Darmstadt ), Obltn . a. D. Ruhr
Li . ), Hptm . Schindler (Spandau ), Ltn . Schmitz mit
L ? (Heidelberg ), Kapitän Schaffer mit Gattin (Grün-
L '/ ’ Hptm . Sternberg mit Gattin (Soest ), Oberst von
C ^ rg (Erfurt ), Ltn . Wachholtz (Berlin ), Assessor
(ijt p Zeisler mit Gattin (Köslin ), Frau Oberst Zwenger

°chter (Glogau ).
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e o»
Mg
liegen-

‘ Ä?
ob'S^

? )

#

e
ut
?•

9 *
chstaben# *
chstaben« $
Mab- Z ,

if

ZM

p. Symphoniekonzert.
(tw r Donnerstag abend ist ein Symphoniekonzert an-

ap >das als Solistin die Klaviervirtuosin Frau Frieda
iirj nennt . Die Zuschlagkarte zur Abonnements-

| ^ ^ Fagcs - oder Besichtigungskarte kostet 25 Pfg.
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^pUrg Rjngsheim in der „Rose “. — Ihre Exzellenz
b Von Engelbrechten  aus Bergzabern im

Adelheidstrasse 33“ .

Frau von 8emberg - Flammersheim

*use

Aus dem Kurhaus.

Wtnachrichten aus Wiesbaden.
_f . königliche Schauspiele . Am Donnerstag findet
\  ,V|Crte Volksabend statt ; zur Aufführung gelangt

üstspiel „Der siebente Tag “ (Anfang 7 Uhr ). Die

nächste Aufführung von Legats idyllischer Komödie
„Bradamante “ ist für Freitag im Abonnement C vor¬
gesehen (Anfang 7 Uhr ).

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Der Kaufmännische Verein veranstaltet am Mitt¬

woch einen Vortrag des Marinepfarrers Wangemann
über „Flandern und der U-Boot -Krieg “. Wangemann
ist ein welterlahrener Mann , der in anschaulicher und
fesselnder Weise vorzutragen versteht . Der Vortrag
wird durch eine grosse Anzahl künstlerischer Lichtbilder
unterstützt und dürfte bei der lebendigen Darstellungs¬
weise des Redners grossem Interesse begegnen.

— Vortragsabend . „Wo führt der Weg zum deut¬
schen Frieden und zur deutschen Zukunft ?“ so lautet
das Thema eines Vortrages , den Dr . Paul Rohrbach,
der ausgezeichnete Politiker und Redner , am Samstag,
den 10. Nov ., abends 8 Uhr , im Saale der „Tumgesell-
schaft “ halten wird . Und'  zweifellos dürfte eine Er¬
örterung der augenblicklich im Vordergründe des all¬
gemeinsten Interesses stehenden Frage aus dem Munde
eines wirklich dazu Berufenen weiten Kreisen eine will¬
kommene Gelegenheit bieten , sich in klarverständlicher
Weise über die wichtigsten Dinge unseres , politischen
Bestrebens unterrichten zu lassen . Karten zu dem Vor¬
trag bei Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 16.

— Die Monopol -Lichtspiele bringen das Schauspiel
..Die Gespensterstunde “ ; Maria Widal lind Nils Chrisander
geben die Hauptrollen . Paul Heidemann sorgt für aus¬
giebigen Humor in dem Schwank „Teddy geht zum Theater “ .
„Gesel in unseren Händen “, ein Kriegsdokument von höchster
Bedeutung , beschliesst das Programm.

— Im Kinepliontheater gelangt Sudermanns Schauspiel
„Stein unter Steinen “ zur Aufführung . Dagny Servaes spielt
die „Lore “, Paul Bildt den „Jakob Biegler . Cläre Waldoff
versetzt in der Filmgroteske „Die verkaterte Mumie “ alles

in heiterste
gram ai.

Stimm tinu Naturbilder beschlossen , das Pro-

M im Verein der Künstler und Kunstfreunde.
L ttr das zweite Konzert im Verein der Künstler und
L re unde am Samstag war die bekannte Klavier-
Jp » Frau Frieda Kwast - Hodapp  aus

u herangezogen worden. Sie erwies sich durch
Li * z hervorragenden Leistungen als Pianistin von
Liegen Qualitäten . Ihre technische Fertigkeit ver-
‘L ^Ur ch leichte Flüssigkeit und perlende Eleganz in

strotzende Kraft in Akkorden , reiche Ab-
> L ^ gsfähigkeit des Tones und fabelhafte Sicherheit
tt  V te? Sprüngen. Dazu versteht die Künstlerin mit

jLj italischem Empfinden nachzugestalten , ihr Repro-
..hsvermögen packt den Hörer überall , in deriCL verm0 S en  P ackt ■, ,

durch süssen Reiz und weiche Rundung des
Lk,’  ‘ !- dramatisch -bewegten Stellen durch vorwärts-

^ . ö - - dieTemperament . Zuerst hörte
’lltv. , Ronfhmrpn cplir climfl

man
*V.'oll.

>,Vj
ionata “ von Beethoven sehr stimmungs - und

Eine Meisterleistung war dann die Wiedergabe
Nationen über ein Thema von . Paganini “ von

ns- Die genialen Veränderungen des Themas , das
(tigj tai Abend vorher von Franz von Vecsey im
LL } gehört hatte , waren durch ihren gesunden,
.Vtaen Charakter , die wahre Überzeugung und das
M egte Ringen nach einem selten hohen Ideal bei
Äl v°rzüglicher Ausführung von fortreissender
iVtaf ' Mit unvergleichlicher Poesie spielte Frau

° claPP dann die „Präludien “ von Chopin . Den
W ihrer Darbietungen bildeten „Variationen und
A utar ein Thema von Telemann “ op . 133 von Reger.
\ tj0rtl P° n ist zeigt auch diesem Werk seine ausser-

kontrapunktische Kunst , und es ist wirklich
\l' ötr nswert , was er aus der Vorlage alles heraus-
■tita Versteht . Ohne Herbigkeit und Sprödigkeit

^ aber auch in diesem Variationenwerk nicht ab,

auch mangelt es ihm an eigentlicher Wärme und Stellen
von sinnfälliger Tonschönheit . Die Künstlerin setzte
sich mit ihrem grossen Können mit aller Kraft für das
ihrem Gatten zugeeignete Werk ein und fand , wie auch
für ihre anderen Gaben , den herzlichsten Beifall durch
die Zuhörer . N.

Sven Hedin „ Bagdad -Babylon -Ninive “ .
Soeben erscheint im Verlage F . A. Brockhaus,

Leipzig , die Feldausgabe des Sven Hedinschen Buches.
165 Seiten , 26 Abbildungen , darunter 10 Zeichnungen
Hedins . (Preis 1 Mark .)

„Wer dieses Buch “, so beginnt Sven Hedin das erste
Kapitel , „in der Erwartung zur Hand nimmt , eine aus¬
führliche Schilderung des Anteils der Türkei am Welt¬
krieg zu finden , wird schon , ehe er bis Bagdad ge¬
kommen ist , enttäuscht ausrufen : Aber das ist ja kein
Kriegsbuch ! Das ist ja nur eine Reise¬
beschreibung!  Er hat vollkommen recht . Nicht
der Krieg lockte mich zu neuen Abenteuern . Davon
hatte ich an den europäischen Fronten genug gesehen.
Diesmal sehnte ich mich vor allem danach , die Welt¬
reiche des Altertums , Assyrien und Babylonien , und
die Ergebnisse der modernen Forschung auf diesem
ehrwürdigsten Boden der Erde kennen zu lernen .“

Kein Kriegsbuch also im engeren Sinne . Aber doch
ein Buch , das auf keiner Seite die machtvolle kriegerische
Zeit seiner Entstehung verleugnet . Der Leser hört den
Schritt türkischer Marschkolonnen auf jenen Wüsten¬
pfaden , auf denen ehemals die Streitmacht babylonischer
und assyrischer Könige einherzog : er sieht deutsche
Batterien in türkischen Diensten den  Euphrat hinab¬
fahren , Hedin begleitet sie auf einer abenteuerlich-

Hof und Gesellschaft,
Fliegerleutnant Gontermann,  Ritter vom Orden

Pour le mente , ist auf einem Probeflug tödlich ab¬
gestürzt . — Auch der bekannte Flieger W i e n c z i c k
hat d&i Heldentod gefunden , er war einer der ersten
deutschen Flieger.

Generalleutnant von B er rer,  der Führer eines
Armeekorps , erhielt auf dem Wege zur vorderen Linie
seiner kämpfenden Truppen die tödliche Kugel.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
— Kleine Nachrichten . Zum städtischen Intendanten in

B a d e n - B a d e n wurde Dr . W aag gewählt , der Intendant
des Metzer Stadttheaters.

Aus unseren Kriegslagen.
ar . Eine deutsche Zeitung im deutschen Sprachgebiet

in Belgien . Als Frucht der deutschen Verwaltungs¬
maßnahmen darf es wohl begrüsst werden , dass in Arel,
der Hauptstadt des belgischen Luxemburg , ein „Täg¬
liches Nachrichtenblatt für das deutsche Sprachgebiet in
Belgien “, die „Areler Zeitung “, erscheint . Ein Vor¬
läufer der Volksaussöhnung will das Blatt sein.

— Das Schwedengrab bei Poltawa geplündert . Nach
einer Meldung von „Stockholms Tidningen “ wurde das
berühmte Schwedengrab bei Poltawa geplündert und
die dort 1909 am 200jährigen Gedenktag der Schlacht
bei Poltawa niedergelegten goldenen und silbernen
Kränze gestohlen.
VerantwortTieher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

romantischen Stromreise über 1000 Kilometer den Fluss
abwärts . Der Kanonendonner von Kut -el-Amara ertönt,
die Palmen - und Märchenstadt Bagdad ist voller Sieges¬
jubel , 500 englische Offiziere , darunter der Oberbefehls¬
haber General Townshend , werden als Gefangene ein¬
gebracht , und überall wandern die weissen und farbigen
Engländer unter türkischer Bedeckung nordwärts.
Hedin schildert in gewohnter Meisterschaft das Leben
der Nomaden des Zweistromlandes zwischen Euphrat
und Tigris und dazwischen das Elend der armenischen
Flüchtlinge , die das unerbittliche Gebot des Krieges von
der türkisch -russischen Front nach Süden verschlagen hat.

Über diese Tagesereignisse steigen die Schatten einer
grossen Vergangenheit beherrschend empor . Hedin be¬
sucht die Ruinenfelder von Babylon und Ninive ; er zeigt
uns die Trümmer des Turmes von Babel , der assyrischen
und babylonischen Tempel und all der gigantischen
Baudenkmäler . Ereignisse und Persönlichkeiten , die uns
wie Sage und Mythe berühren , nehmen greifbare Wirk¬
lichkeit an , und in glänzenden Bildern zieht die ganze
Menschheitsgeschichte an uns vorüber . In seiner jedem
Laien verständlichen , liebenswürdigen Plauderweise
verbindet er die grundlegenden Probleme der archäo¬
logischen Wissenschaft mit seinen persönlichen Erleb¬
nissen . Und so entstand hier ein Buch ganz eigener
Art , das die bekannten Vorzüge der grossen Reisewerke
des berühmten Forschers mit der sprudelnden Vielseitig¬
keit seines populären Werkes „Von Pol zu Pol “ auf das
glücklichste verbindet und den nach Millionen zählenden
Leserkreis , den Hedin in Deutschland und deutsch ver¬
stehenden Ländern gefunden hat , entzücken wird.

Ganz besonderen ‘Dank schuldet die deutsche Leser¬
welt dem tapferen Schweden abermals für sein unbe¬
dingtes Eintreten für Deutschland , das er auch in diesem
Buch auf keiner Seite verleugnet.
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 506 . Abonnements-Konzert;

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Hans Helling“
2. Finale aus „Prometheus “ . .
3.  Ein Frlihlingstraun , Idyll . .
4. Fantasie aus der Oper „Die Jüdin*
5. Märzveilchen, Walzer . . .
6. Ballettmusik aus „Sylvia “ . .
7. Czardas .

H . Marschner
L. v. Beethoven
W . Herfurth
P . Halevv
0 . Höser
L. Delibes
L. Grossmann

Abend - Konzert.
8 Uhr. 507 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper .Schön Amiie“ W. Cooper
2. ßallettmusik aus der Oper „Carmen “ G. Bizet
3. Wiegenlied für Streichorchester u.

Harfe . E. Hartmann
4. III. Finale aus der Oper „Die

Stumme von Portici “ . . . D. F . Auber
5. Ouvertüre zur Operette „Wald¬

meister “ . . Joh . Strauss
6. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour “ . . . . . . G . Verdi
7. Norwegische Rhapsodie Nr. 2 . . J . Svendsen

i Kaiser Friedrich Bad-
I
i
!

Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium
Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäurer'L

Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und DamP' “nr,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandpaoe•

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbsd .
Thermalwasser, weilbacher Schwefelwasser . * |je |
rischen Öelen etc«,Sauerstoff-Inhalation, Pneuiw
Apparate.

# Trinkkur an der AdlerqueÛ^

de
(Kurl

Das

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
I. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Anstalten
Dan

>*rÄugend
r°öt eine

. , Besi
Reffende

Son

Park -Hotel WUhelmstr.36.
585 Von 12 —2 Uhr im Biersaal

Einheitstisch zu Mk. 2.50 .
([Schöne Zimmer mit voller Verpflegung .)

Pension Villa v. d. Heyde 3'
hat j tzt Zimmer fre; bekommen u. empfiehlt beste Pension bei reicht, der
Zeit entsprechend, nur sehr guter Verpfleg, v. 10 Mk. aufwärts per Tag.

Hotel und Badhaus

„Goldenes Kreuz **
Spiegelgasse « . Spiegelgasse 6.

Thermalbäder aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6. - . 558

Grosse , neu eingerichtete Badehalle.

IHotel Nizza
I g Rüder. —©arten.
| *“ Pension . Fernruf 323.

Fran kf urterstr . 28
gegenüber dem

8 Augusta Viktoria -Bad.
>Tfi:

-MS
Jg Bäder . — Garten . Durch den OTfiziervefein empfohlen.

Besitzer: Ernst Uplegger.
I

«satt

Weßcrgasse 37 Wedergasse 37

7}ote( frankfurter Tjof.
Spezialität : Utfeingauer Original - Weine.

Jeden Mittwoch 5 Uhr

Bibelstunde
im Evangelischen Hospiz

Platterstrasse 2.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission.

Samstag, den 10. November,
abends8 Uhr,

im Festsaal d. Turngesellschaft
Schwalbacher Strasse 8:

Wo fuhrt Ser Weg zum
deutschen frieden und

zur deutschen Zukunft?
Vortrag von

Dr. Paul Rohrbach.
Karten : numeriert zu 3 u . 2
Mk., unuumerierte Sitze 1 Mk.
bei Hch. Wolff, Wilhelmstr . 16

und Abmdkasse . 662

Königliche Schauspiele,
Dienstag, den 6. November 1917.

244. Vorstellung.
8. Vorstellung Abonnement C.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Bildern, einem
Vor- und Nachspiel von .Jules Barbier.
» Musik von Jacques Offenbach.

Anfang 6t/a TThr.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“
> Marken y
auf Briefen, Karten um.

Jeder Fremde liest das „Badehla -t^ *

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr. 11. Hauch.
Dienstag, den 6. November 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

junggesellendämmerung.
Schwanklustspiel in 3 Akten von
Toni Impekoven und Carl Mathern.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen i/zIO Uhr.

Monopol-Lichtspiele
650 Wilhelmstrasse 8.

Erstaufführung.
Die Gespensterstunde.

Mimisches Drama von Urban Gad.
In den Hauptrollen

Maria Widal und Nils Chrisander.
Bilder

aus dem Helenental b. Wien.
Teddy geht zum Theater.

Urfid. Schwank mit Paul Heidemann.
Gosel genommen.

Ein Kriegsdokum -nt von höchster
Bedeutung.

— Künstler -Musik . —

552
Kmephon-Theater‘

Taunusstrasse 1-
Erstaufiiihrung ,jäC

des neuesten Films d A
Siegerklasse.

Stein unter
Schauspiel von Hermann

in einem Vorspiel und ,
Schöne Naturbi '» jfl,

Die verkaterte M»

von Dr
Filmgroteske . rge(r. Arthur L-»><1-"^
in 4 Akten.

Gute Musik*

Thalia.
Kirchgasse 72 ♦

Henny Per*
in dem grossen LW“ ‘Tin uem grosoo" - -
Gefangene See '^ A

Tragisches Schauspiel in
Erstaufführung - | .0,

Der weisse « th «'
idlLustspiel in 2 Ak äte*0'

In der Hauptrolle : Frit ' .
Eine deutsche - wr

FlugzeuS
— Interessant-

km  dem W0CHEN-PR06MHM der Kar-Veraastaltnngeii.
Dienstag , den 6 . November.

4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Mittwoch , den 7. November.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammerkonzert.
Leitung : Herr Carl Schuriclit , Städtischer Musikdirektor.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichenbekanntgegebenen Pausen geöffnet:

Donnerstag , den 8 . November.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuriclit , Städtischer Musikdirektor.

Solistin,: Frau Frieda Stahl (Klavier).
Orcheshr : Städtisches Kurorchester.

Zuschlagkarte (numeriert) 25 Pf. mit der Abonnements-
Kurtax-, Tages- oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Dienstag , den 13. November.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Mittwoch , den 14. November.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
4 Uhr : Abonnemeilts -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammer -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuriclit , Städtischer Musikdirektor.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Donnerstag , den 15. November.
und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Freitag , den 9. November.
4 u. 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Samstag , den 10. November.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Trinkhalle.
4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 11. November.
1U/ä Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Edvard Grieg -Abend.
Leitung : Herr Hermann Armer , Städt . Kurkapellmeister

Orchester : Städtisches Kur Orchester.

Montag , den 12. November.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Freitag , den 16. November.
4 Uhr: Kein Konzert.
Abends ? f/z Uhr im grossen Saale:

IV. Cyklus - Konzert.
Leitung : Herr Carl Scliurieht,

Solistin : Frau Sigrid Hoffmann -Onegin , König1. Württ.
Kammersängerin (Alt).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Waldemar v. Baußnern : Symphonie in H-moll (dem
Andenken Johannes Brahms gewidmet). Zum ersten
Male.

Leitung : Der Komponist.
2. W. A. Mozart : Arie aus „Titus“:

Frau Sigrid Hoffmann -Onegin.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien w * jj
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und n
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettpü
ohne Hüte erscheinen zu wollen. „r-l

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag, den H - ^
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause. , . ,i.

Eintrittspreise : Legensitz 5 Mk., Mittelguten®, iL#
2. Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 1-■VnKlf"
21.- 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2,*> ,erje
Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk. , Bange
Rücksitz 2 Mk. )J(j.

Nicht- Abonnenten der Cyklus-Konzerte könnenD11

-äs»

karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk., 12 ’te«

für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten

ausgegeben. ,„ 4te»
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den eJ1 j or cli

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gü ts  . rtei>
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen
Eintrittskarten an der Tageskasse im HaupteinganlL
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Apjg,t2e
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden

Samstag , den 17. November . _ -
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Trinklm 1̂ ,
4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorcb®9

„5h
ft b* Weyer.>Ä ElkM'S

HauISS'
L

HrK? ’ttergi
- Besitzer

Pause.

neige, Du

liegt die

3. J . Svendsen : Zorahayda , Legende für Orchester.
4. Lieder mit Orchesterbegleitung:

a) Loewe : Szene aus „Faust “ : „Ach,
Schmerzensreiche“.

b) Eeichart : Ans „Eupbrosine “ : „Tiefer
Nacht um mich her“.

c) Reicliart : Aus „Lila“: „Feiger Gedanken bäng¬
liches Schwanken“.

Frau Sigrid Hoffmann -Onegin.
5. Franz Liszt : Präludien , symphonische Dichtung.

Sonntag , den 18. November . -
lU/a Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Trink*18
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesteri*
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert . . mp*■
Leitung : Herr Carl Scliurieht , Städtischer Musik 1

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

und der Galerie» n„r >'Die Eingangstüren des Saales unu uer u #k “ - i piy >
bei Beginn der Konzertes pünktlich geschlossen »»
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen e

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische "Kurverw»^11*1̂
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Auf ru
des I. Ersatz - Bataillons Füsilier - Regiments von Gersdorff

(Kurhess .) Nr . 80 zur Sammlung von Weihnachts - Liebesgaben.
Das I. Ersatzbataillon Füsilier-Regiments von Gersdorff (Kurh.) Nr. 80 Wiesbaden beabsichtigt, eine

Weihnachtssendung für alle Truppenverbände an der Front
dten, welche aus den Reihen des I. Ersatzbataillons Füsilier-Regiments Nr. 80 hervorgegangen sind.

m(j Damit die Sammlung eine der grossen Zahl der zu Bedenkenden entsprechend reichhaltige wird, bittat das Ersatzbataillon die Bürgerschaft Wiesbadens
j, ^gegend — jeder nach seinen Kräften — zu helfen, sei es durch Geldspenden oder Stiftung praktischer Gebrauchsgegenstände, um unseren Kameraden an°üt eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

iijj Besonderen Wünschen betr. Zuteilung von Gaben an bestimmte Truppenteile wird weitgehend Rechnung getragen. Die Namen aller Spender werden
Reffenden Truppenteilen bei Uebersendung der Weihnachtsgaben bekannt gegeben. Geber die eingegangenen Gaben wird quittiert.

Geldspenden werden an die Deutsche Bank,  Wiesbaden , Wilhelmstrasse , oder an das Geschäftszimmer des
^bataillons , Infanterie -Kaserne , Gersdorffstrasse , erbeten.

Sonstige Gaben werden auf dem Geschäftszimmerdes Ersatzbataillons in Empfang genommen, oder auf Benachrichtigung gern abgeholt.

ieater‘

n.
sä* .

!. Ersatzbataillon Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurh.) Nr. 80
Walter , Oberst und Kommandeur. 663

'lf,w ■ Leutn ., Kl .-Quenstedt
’®> Hr. Hptra. Neustadt

Si l,'-
‘ii.iti>tlr . Kfm ., Giessen
: h'K- Oppeln

Berlin

Tages - Fremdenlisto
nach den Anmeldungen vom 3. November 1917.

Berlin
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Pr.,' Berlin
M. S F->rl., Hanau
Äe ’ > Krefeld
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Rhein -Hotel
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Heidelberger Hof

Kölnischer Hof
Dotzheimerstr . 25

Schwalbacherstr . 14
Evangel . Hospiz

ingsheim Rose
Grüner Wald

Quisisana
Hotel Central
Hotel Central

Dotzheimerstr . 10
Goldenes Kreuz

Dotzheimerstr . 13
Union

Villa Mercedes
Evangel . Hospiz

»steehers Augenklinik
Hotel Berg

Wiesbadener HofÄr-
Drama4 «er Fremde liest das „Badeblatt 44.
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Wilhelmsheiianstait
Alleesaal

Hi;-"’ ^ verbürg Rose
-ander, Hr. Oberstabsarzt San.-Kat Dr.. Breslau

Grüner Wald
MT , bb . Oberstleutn ., Mecklenburg Quisisana

Kr. m. gohn , Aarau (Schweiz ) Christi . Hospiz II
.’ Pr. Fabrikbes .. Berlin Palast -Hotel

Adelheidstr . 33
Weisses Ross

Villa Hihna
Grüner Wald

Palast -Hotel
Villa Imperator

Goldener Brunnen
Rose

Zum Landsberg
Dotzheimerstr . 13

Rheinischer Hof
_ t _ Gasthof Krug

v°n der Goltz,' Hr . Oberstleutn . z. D ., Blankenburg

S , jjOG-echten , Exzell ., Fr., Bergzabern
's , S Worms

H f*r- Kfm . m. Pflegerin , Chemnitz
fh V, r- Wr. in. Fr., Lüdenscheid

Berlin
vSi ’̂ Kehweiz
t- ’ Pr ' Tlent,. Kaiserslautern
Sa, Bremen

(f, r- rn- Begl ., labern

S )(r^h > Laufenselden
'S r ' "tabsarzt Dr ., Cannstatt

Grosser . Fr., Klein -Ostheim
Günther , Fr. Reut .. Bonn
Hanse , Hr..
v. Harpe , Fr ., Bremen
llartkopf , 2 Fvln., Berlin
Hartwig , Hr. Leutn .,
Hankwitz , Hr. Leutn . Di . jur . m. Fr.. Tempelhof

Nerostr . 40
Hotel Berg
Zur Sonne

Rose
Kl. Schwalbacherstr . 14

Nassauer Hof
Rose

Hausmann , II tx in. Fr .. Mainz
Ilebonstroit . Fr.. Hamborn
Ifeilmann . Ilr ., Halle
Heinrich , Hr . Reut .. München
Heinrich , Fr .. Lübeck
jlcnipel . F>!., Darmstadt
Hempel , A.. Frl., Dannstadt
ilope , Fr. Geheimvat . Bärstadt
Hentz . Fr ., Metz
Hilpisch , Frl ., Frankfurt
Hinz. Fr., Dehrn
Höppl, Fr ., Augsburg
i lolfnniiin . - Hr. Leutn .. München
lde . Fr ..
Irioh , Hi . Obe
Kaufmann , Fr.

p ?’ g *-. Elsoff
C ilr ’ ^ !ln gon
* Br ’p?tutt gart

Harrer in. Farn., Esch

Villa Monbijou
Vater Rhein

Rüdesheimerstr . 10
Zur Stadt Biebrich

Prinz Nikolas

leutn .. Stuttgart
Chemnitz

Kaufmann . IIr. Kfm.. Koblenz,
Keil . Hr.. Berlin
Klöppel, Ilr .. Laufenselden
kruuss . Hr. m. Fr .. WilheJmsburg
Kreitner . Hr . Stabsarzt Dr ..
Kuil ;ei:(z. Hr. m. Fix. Nizza
Lauber . Ilr . Kfm .. Kitzingen
Leiendeekel -. Ilr . Oberstabsarzt.
Lehmkuhl , Ilr . Kfm ., Hamburg
Lew . Fr ., Wilmersdorf
Lewandovski , Frl ., Gelsenkirchen
v. Löhnen. Frl . Dr. med., Eisenach
Lütgens , Frl ., Hamburg Pension
Lutz , Fr.. Frankfurt
Freiherr von Lyneker , Hr . Hptm ..
Magdeburg , Fr., Heidelberg
Marx . Ilr . Kfm ., Frankfurt,
Menser . Fr . Architekt . Koblenz
.Meyer. Frl .. Leipzig
Middelhoyen . Hr. Kfm., Zaandam
Miksch . Tlr. Leutn . in. Frl.. Gleiwitz
Möc-kel . Hr..
Muck , Fr . Reut ..
AIiihUmbruch, Fr.. Rittergut Kalbsburg
Miilhens , Fr. Hptm . m. Kind . Eltville
Mtll-Ier-Fuente , Fr .. Schlangenbad
Aliillei . Hr. Hptm, , Berlin
Müller , Fr .. Fürth
Naumann . Hr. Zeughptm ., Hanau
Oeberg. Tlr. Geh. Rat Justizrat , Idstein

Pagonsteehers

Hotel Central
Kölnischer Hof

Dotzheimerstr . 13
Goldenes Kreuz

Quisisana
Heidelberger Hof
Heidelberger Hof

Villa Monbijou
Zur Stadt Biebrich

Grüner Wald
Weisses Ross

Sehiersteinerstr . 35
Hotel Berg

Evangel . Hospiz
Hotel Central

Palast -Hotel
Europäischer Hof

Schwalbacherstr . 14
Rheinischer Hof

Hotel Central
Rhein -Hotel

Haus Pasqual
Hotel Berg

Schwarzer Bock
Hotel Central

Palast -Hotel
Dotzheimerstr . 18

Hotel Berg
n Paulinenschlössehen

Hotel Central
Quisisana

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Evangel . Hospiz
Münchener Hof

Rheinstr . 13
Riemers Hotel Regina

Zum Posthorn
Villa Imperator
Hotel Brau ha eh

Residenz -Hotel
Evangel . Hospiz

Taunus -Hotel
Kölnischer Hof

Wilhelmsheiianstait

Augenklinik

von Oertzen . Hr. Oberst , Perleberg Quisisana
Ott weilet -. Hr . Seminarist . Ottweiler,

Pagenstechers Augenklinik
Pelt/ .er, Hr., Mannheim-Sandhofen Heidelberger Hof
Peters , l 'r., Düsseldorf Villa Emilie
Picot , Fr. Hofrat , Karlsruhe Pension Fortuna
Prauss , Fr ., Leipzig Grüner Wald
Proseh , Fr. Justizrat , Düsseldorf Wiesbadener Hof
Quambach, Fr . Rent ., Elberfeld Bellevue
von Rantzau , Fr., Oberlahnstein Europäischer Hof
von Reichenbacb , Fr . Rittm ., Quedlinburg

Sanatorium Dr. Abend -Arnold
Heissen , Hr. Geh San .-Rat Dr ., Köln -Kalk Hospiz z. HU Geis!
Keuther . Ilr . Dr. med., Würzburg
Richter , Hr. Leutn . Dipl .-Ing .,
Rode, Hr. Insp ., Vasei i. Oldenb.
Iludach , Hr Kfm ..
Sack , Fi .,
Schemmel , Ilr, , Bockwitz
Schmid , Fr . m. Söhn , Karlsruhe
Schmitz . Hr . Kfm, . Köln
Schmitz , Fr. Rent ., Köln
Schneider , Hr .. Frankfurt
Schnutenhaus , Ilr , 'Fabrikbes ., Essen
Schulz , Frl .m. Begl ., Dortmund
Schwab , Hr . Kfm . m. Fr ., Chemnitz
Schweitzer . Hr. Leutn .. Neustadt a. Orla
Sehwenn , Hr. Cand, med., München-Schwabing
Sehwippert , Hr. Kfm . m. Fr.. Köln
Seeberger , Fr., Blasbach
Spitz , Fix, München
Steiler . Hr. Kfm . in. Fix, Köln ,,
Stellbogen , Hr. Leutn ., Frankfurt
Tackmann , Hr . Leutnant , Paderborn
Tanenfeld . Hr. Leutnant . Berlin
Tornow , Hr. Kfm .. Bellinehen
Trampe , Hr ., Berlin
v. Tschirschnitz , Fr . u. Frl ., Hannover
Velten , Hr. Holzappel
Volk . Frl .. Königstein i. T.
Wagner . Hr. m. Fix, Mannheim
IVeber , Fr . m. Kind , Gedern
Weiler . Fr., Köln
Westenbuvger . Fix. Frankfurt
Wetzev -Neust .ädt , Fr ., Miinehen -Gräfelfm]
Wilms , Hr . m. Fr .,
AVindschied, Fr., Dresden
Witt , Hr .m. Fix, Dargun i. Meckl.
Wladimivoff , Fr . Rent . m. Tochter , Berlin
»n Woikowsky . Hr. Leutn ..
Vrolff , Fr., Stettin
v . Wülfing , Fix,
Zander, Tlr.. Berlin
Zinmienuann . Hr., Meudt

Hotel Central
Zum ITmdsberg

Hotel Centra I
Taunus -Hotel

Hotel Berg
Heidelberger Hof

Evang . Hospiz
Einhorn

Vier Jahreszeiten’
Sonne

Prinz Nikolas
Dotzheimer Str . 13

Palast -Hotel
Grüner Wahl

■Stiftstr. 28
Bellevue

Wiesbadener Hof
Stiftstr . 2S

Hotel Central
Müesbadener Hof

Palast -Hotel
Taunus -Hotel

Hotel Berg
Christi . Hospiz 11

Rosenstr . 8
Prinz Nikolas

Margarethenhof
Union

Zur Stadt Biebrich
Taunus -Hotel

Dotzheimerstr . 120
Rose

Wiesbadener Hof
Blumenstr . 7
Röderstr . 45

Villa Imperator
Taunus -Hotel
Palast -Hotel

Rose
Schwalbacher Str . 14

Vater Rhein

vH
k hv bm eyer Fil Bachmann Hauptm V. Kamecke . Freifrau V. Reust . Herr Gerh . Hoffmann u. Frau . General Oberarzt Herrmann u. Frau . Freifrau von Heintze . Hauptrn . Franceson.

Morgenstern Frau Bartolom äos. Major Kallweit . Dr. med. Felix Nahmacher u. Fran. Herr Regierungsbaumeister Hoffmann u. Frau. General Tiede . Oberstleutn . v. Bagensky.
P k- Kretzschmann Frau Emmy Ney . Frl . Meyer. Frl . Duhna . Frl . v . Ritsche . Frau Otto u. Frl . Tochter . Herr Hauptm Heinrich . Oberleutn . Husemann . Herr Jüngst mit lamilie.
5?Sa*j0f  Hoffmann Herr Geh. Hofbaurat Goldmann. Herr Leut . Wolff-Malm. Herr Hauptm . Ramdohr u. Frau . Frl . Düse well . Frau Rittergntsbes . Hol,erg . Herr Amtshauptm . Millner.

bs- Hauptm ’ Boenke Oberleutn Baron vbn Plotho u. Frau. Frau Schücking . Herr Major Hoffmann. Frl . von Laer. Herr Leutn . von L -er. Hauptm . W. Hoffmann. Herr Leutn,
' »- Frau Fabrikdirektor Zimmermann u. Frau. Herr Kommerzienrat Richard Cattien u. Frau. Frau von der Lühe . Professor Arnold Keissert mit Frau u. Frl. Toehjer. Hauptm.

Emil von Winterfeld . Hilfssehwester Glara Klöppel . Frau von Oppeln. Bronikowski mit Bed . Kommerzienrat Hauptm Bader Admiral Oscar von Truppei . Frau Gertrud
iet. Eittero-utsbes Emil Steinmeister u. Frau. Kommerzienrat Carl Steinmeister u. Frau. Frau Landgerichtsdirektor Dr. Peine . Leutn . Graf Otto Pückler . Oberstabsarzt Otto Krause.
. Besitzer

HOTEL QUISISANA am Kurhaus— Fremdenliste vom 28. Oktober 1917.
v. Kamecke. Freifrau v. Reust . Herr Gerh. Hoffmann u. Frau General Oberarzt Herrmann u. Frau.
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Suermondt u Frau.

Sohillerplatz 2 (im Neubau).- — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze. Behaglich, elegante Räume. — Hygienisc)
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche. - Fernsprecher 2385.

PELZE
Nß UE MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BA® ARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse4 Webergasse4

Bringt euer Gold zur Reichsbank

» Detektei Zukunft  6 . m. b. H. S
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Römer Tor̂ * _
Tel. 566 VL \ la. Ref.

Hmiptsitz
Berlin W. 50

'Filialen : Frankfurt a. M.
^Schillerpl.5/7. Hamburg-Stettin.

<ü* Beobachtungen. Auskünfte O

Wol len Sie einen greifbaren Erfo
0 Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
0

0 Veranstaltungspragrammim Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

0

0 Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien uew. auf. 0

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat»

Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand. ;i



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbade
Amtliche Veröffentlichungen.

I . Jahrgang Nr. 201* MeMMtz , den Nsvemver 1U17* 5. Jahrgang Nr

i.

BekamntinechUBG.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 9 . November l. Js . , nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
geladen.

Tagesordnung:
Antrag auf Erhöhung der Armeminterstützungssätze . Ber.
Fin .-A.
Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die Richtig-
keit der Bürgerliste . Ber . Wahl -A.
Wahl der Beisitzer und deren Stellvertreter für die Vor¬
stände bei den am 26., 27. und 28. November l. Js . statt¬
findenden Stadtverordnetenwahlen . Ber . Wahl -A.
Wahl von 4 Mitgliedern des Mietseinigungsamtes . Ber.
Wahl -A.
Wiesbaden , den 5. November 1917.

Der Vorsitzende
der Stadtvervrdncicn -Verjammlung.

2.

4.

LeberrsmitteLverteilrmg.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 5. bis 11. November werden verteilt:
250 Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld I —10 der

Reichsfleifchkarte.
6 » Gramm Butter auf Feld 87 und 38 der Fettkarte,

125 Gramm Zucker auf Feld 7 der Nährmtltelkarte.
100 Gramm fertige Suppen auf Feld 8 der NLHrmittelkarte,
200 Gramm Marmelade auf Feld 9 der Nährmittelkarte,

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 15 der Kartoffelkarte.
Sauerkraut — markenfrei.

Außerdem Sonderverteilung (nur für ortsansässige Personen ) :
125 Gramm Zuckermalz (Brotaufstrich ) auf Feld 73 der Fettkarte.

Der Preis je Pfund beträgt : Für Zucker 88 Pf ., fertige
Suppen 100 Pf ., Marmelade 150 Pf ., Kartoffeln 8 Pf ., Sauer¬
kraut 80 Pf ., Zuckermalz 80 Pf . u. für 60 Gramm Butter 38 Pf.

II . Verkaufseintetluug.
a) Fleisch:

A - D Samstag 7i/z —9 Uhr
9— 10l/a „

„ 101/2- 121/*
„ 2 - 31/a „

3i/ 2-5
„ 5—61/2 „

6i/ 2-7

E - H
I —8

M - Q
R —So
Sp - Z
A- Z

b) Butter und Zuckcrmalz:
A—D Freitag
E - H
J - L

Al- Q
R —©n Samstag
Sv —Z
A - Z „ .

c) Nährmittel:
K—M Donnerstag vormittag s A—E Freitag nachmittag
N—So „ nachmittag F —I Samstag vormittag
Sp - Z Freitag vormittag | A - Z nachmittag

Wiesbaden , den 4. November 1917. 668
Der Magistrat . -

8 - 10 Uhr
IO—I21/2 „

21/2—41/2 „
41/2- 7

8—10
IO—I21/2 „

4- 6

Abgabe von Kartoffeln.
Die Haushaltungen , die Kartoffeln für die Einkellerung ab

Lager des Kartoffelamtes gekauft haben, können Kartoffeln adholen
nur am Lagerplatz Bofeplatz

während der Dienstftunden von 81/2—H ’/a und von 21/2—51/, Uhr.
(Die Verkaufsstelle am Güterbahnhof Wiesbaden West ist aufgehoben).

Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von Haushaltungen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A—D am Montag , den 5. November,,
E—H am Dienstag , den 6. November,
I —L am 'Mittwoch , den 7. November,
M —Q am Donnerstag , den 8. November.
R —S am Freitag , den 9. November.
Sp —Z am Samstag , den 10. November.

Für das Abholen der Kartoffeln ab Lager wird dem
Abholende« M . 1.—für den Zentner an der Lagerstclle
vergütet. 664

Um Andrang an den Verkaufsstellen zu vermeide » , werde«
die Haushaltungen ersucht, die Buchstabenfolge genau einzu¬
halten . Haushaltungen , die zur richtigen Zeit nicht erscheinen,
müssen abgewtesen werden und können erst später , nachdem alle
Buchstaben erledigt sind, abgefertigt werden . Außer der Reihe
werden nur Soldaten , die während ihres Urlaubes die Kar-
toffeln heimschaffen wollen , bedient.

Wiesbaden , den 2. November 1917.
Der Magistrat.

Ausgabe von Kartoffelkarten.
In der Zeit vom 5. bis 10. November werden für die¬

jenigen Haushaltungen , die noch im Besitz der Kartoffelkarten
für die Einkellerung lautend auf 2 Zentner Speisekartoffeln
sind, neue Kartoffelkarten im ehemaligen Museum Zimmer
43/45 während der Dienststunden von 9—12 und von 21b- 4%
Uhr ausgegeben . Vorzulegen sind die Haushaltausweis -, die
Markenausgabenkarte und die Kartoffelkarten für die Ein¬
kellerung über je 2 Zentner Kartoffeln.

-Diejenigen Haushaltungen , die Kartoffeln zur Einkellerung
angemeldet und ihre Kartoffelkarten abgeliefert haben , erhalten
keine neuen Kartoffelkarten.

Die Abholung hat zu erfolgen für Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben

A—E am Dienstag , den 6. November,
F—K am Mittwoch , den 7. November,
L—O am Donnerstag , de« 8. November,t Sam Freitag,den8.November,

Z am Samstag , den 10. November.
Die Kartoffelkarten werden für das System der festen

Kundschaft in je 2 Stück ausgehändigt , die sich durch ein Farb¬
band unterscheiden . Die Karten ohne Farbband sind für den
Verbraucher selbst bestimmt , während die Karten mit Farbband
an das Geschäft abgegeben werden müssen, bei dem die Haus¬
haltungen Kunden werden wollen.

Die zum Verkauf zugelassenen Geschäfte sind dieselbe», di«
bisher zum Verkauf zugelassen und durch Aushang mit dem
Aufdruck „Kartoffel -Verkaufsstelle " in den Schaufenstern kennt¬
lich gemacht sind.

Andere Geschäfte sind zum Verkauf von Kartoffeln nicht
zugelassen.

Jeder Haushalt kann nur ein Geschäft als Lieferer wählen.
Es wird den Haushaltungen empfohlen , falls ihr Lieferer für
Nährnrittel auch eine Kartoffelverkaufsstelle besitzt, sich bei diesem
auch als Kunden für Kartoffeln einzutragen . Der Magistrat
behält sich die Zuweisung an ein anderes als das gewählte
Geschäft vor.

Die Haushaltungen inüssen auf alle Karten die Nummer
des . Hanshältausweises , den Namen und die Wohnung setzen
und die Kartoffelkarten daun bis spätestens Montag , den
12. November bei einem Geschäft, das zum Verkauf von Kar-
löffeln zugelassen ist, zur Anerkennung der Kundschaft durch
Naineuseiutraguug oder Abstempelung vorlegen . Bei Vorlegen
der Kundenka'rten ist gleichzeitig der Haushaltausweis vorzu¬
zeigen, damit der Geschäftsinhaber die Übereinstimmung der
Anzahl Karten mit der ans dein Haushaltausweis verzeichneten
Anzahl bezugsberechtigter Haushaltungsmitglieder vergleichen
kan». Falls ein Haushalt mehr Karten als nach dem Hanshalt-
answeiS vorlegt , muß der Geschäftsinhaber die Anerkennung
des Haushaltes als Kunden zunächst ablehnen und den Haushalt
an das Lebensmittelverteilungsamt zwecks Nachprüfung ver¬
weisen.

Die zum Verkauf zugelassenen Geschäfte haben die Geschäfts¬
karten zu ordnen und zu zählen , die Karten zu je 100 Stück
verpackt mit Angabe der Gesamtzahl dem Kartoffelamt , Fried-
richstraße 9 II bis spätestens Dienstag , den 13. November ab¬
zuliefern . Nach erfolgter Nachzählung werden die Karten den
Geschäfteil wieder zugestellt werden . ~ 665

Wiesbaden , den ' 2 . November 1917.
Der Magistrat.

Kartoffeln für Schwerarbeiter.
Schwerarbeiter erhalten im Monat November als Zusatz

an Kartoffeln auf
Feld 30 der Brotzujatzkarte 8 2 (Blaue Karte ) 10 Pfund,
Feld 80 der Brotzusatzkarte 8 3 (Gelbe Karten ) 15 Pfund.

Schwerarbeiter mit Brotzusatzkarten 81 erhalten keinen
Zusatz an Kartoffeln.

Die Kartoffeln sind bei derjenigen Kartoffelverkaufsstelle
abzuholen , bei der der Schwerarbeiter als Kunde eingetragen ist.

Die Verkäufer haben das Feld 30 von der Brotzusatzkarte
abzuschneiden, die abgeschnittenen Felder zu sammeln und jeden
Montagmorgen dem Kartoffelamt Friedrichstr . 9 zur Abrechnung
vorzulegen.

Wiesbade », den 3. November 1917 . 666
Der Magistrat.

Lader» - Vermietung.
In den Kolonnadcn sollen von sofort oder später bis mm

31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden und
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 38—39 mit 1 darüber liegenden Raum,

b ) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 16 —19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ 20 —21 „ 1 „ ‘ „ . Raum.
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

rtnzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

stechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1917 . - 611

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Der vom Nerotal durch den Distrikt Wolkenbruch nach

der Platterstraße führende Waldweg wird bis auf weiteres
während der Dunkelheit nicht mehr beleuchtet . Es wird daher
im Interesse der öffentlichen Sicherheit und des Verkehrs auf
den Straßen das Begehen und Befahren dieses Weges zur
Nachtzeit hiermit untersagt.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 92 der
Straßenpolizeiverordnung vom 10. Oktober 1910 mit Geld¬
strafen bis zu 30 JL  oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1917.
Der k. Polizei -Direktor : v. Heimburg.

Achtung Scharfschießen.
Am 7.. 9., 16., 19.. 20 ., 22., 28., 24 . u. 30. November 1917

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Raden¬
grund " ScharfMetzcn statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umaeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstratze , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keffelbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Tenfeisgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
oen-n nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . 537

Wiesbaden , den 1. Novmber 1917.
«larnllvnkomMando.

Bekanntmachung.
Die ständig auftretenden Schwierigkeiten bei Beurkundung der

Sterbefälle in den Standesregistern geben, zwecks Vermeidung
späterer Berichtigungen , Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die
Sterbe -Urkunden neben den Personalien des oder der Verstorbenen
mit allen Vornamen auch die Namen und den letzten Wohnsitz der
Eltern nachweifen. Es ist zum Eintrag einer vollständigen Urkunde
deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich hierüber vor¬
her Kenntnis verschafft. Wenn irgend möglich ist bei Anzeigen von
Sterbefällen die Geburtsurkunde des oder der Verstorbenen oder
bei verheiratet gewesenen Personen die Heirats -Urkunde oder das
Familienstammbuch dem Standesbeamten vorzulegen . Bei solchen
Verstorbenen , welche nach 1874 in Wiesbaden geboren sind oder
welche in Wiesbaden geheiratet haben , muß nur das Gebnrts bezw,
Heirats -Datum bekannt fein, da diese Urkunden sich beim S 'andcL-
amte befinden.

Wiesbade «, den 15. Oktober 1917 . 606Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daruuf anfiuerkmui 8

nach K 12 der Akzisen ldnung für die Stadt Wiesbade ^
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach ^ ö
und : Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidiwg ^ M
Akziseordnung an gedrohten Defraudationsslrasm 1
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchya " |
gaffe 8, unentgeltlich in Empfang genommen werden,

Wiesbaden , den 24. Juni 1917. _ _

,Kniftem

Städtischer

Bekanntmachung.
■ Vom 1. November ds . Js . ab werden die J

der städtischen Lebensmittelverteilungsämter sowie
kleidungscmttes wie folgt festgesetzt:

Vormittags von 8—12 Uhr,
Nachmittags von 214—414 Uhr,

Dienstags und Freitags nachmittags geschlossen.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1917. Der ME ür«!'

Die städt . öffentliche Lastwage in der Ech» »:"?A lä-jj]Jüte isaot. vrsenruoye«o,nvugrm »er p -
wir - werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis emsw 7^
von vormittags 7 Uhr dis nachmittags 7 Uhr UNI!«
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917. m*.M
Städtisches « , >» ^

Wiesbadener Nachrichten-

Erschei

nh js : , lha“ouptlis
Fi

Pertup

Lebeusmittelverteilung . Der Magistrat - 7. ^
unserer heutigen Ausgabe das Verzeichnis der i» <
Woche zur Verteilung gelangenden Lebensmittels ^
Marmelade handelt es sich um Auslandsware , die da-' ^
Lebensmittelamt aus dem freien Verkehr gekauft ,i
erklärt sich der verhältnismäßig hohe Preis der ^  m
Zuckermalz hat die Stadt aus eigenen Vorräten heU
Da es sich nicht um zugewiesene Verteilungsware ■J
die Ausgabe als S 0 n d e r v e r t e i l u n g anzuseh
unter Ausschluß der anwesenden Fremden aus *>i«
Einwohnerschaft beschränkt. Beim Abholen des 0 . g
welches durch die B u t t e r h ä n d l e r verkauft N
Gefäße mit gebracht werden. -j

Ausgabe von Kartofsclkarten . Rach einer Bet

v nAietrofk

7/rt San.
u°ussin |Hi, ■'*« 11

im Anzeigenteil werden von Dienstag , den^ ö.
en,
ürt<
arte

An Haushaltungen , die Ka

.. nsiag , Pr n<iüm
Samstag , den 10. November an duyerngen Haiisyu ^
Kartoffeln zur Einkellerung nicht bestellt haben , neu ^
karten gegen Vorlage der Hanshaltausweiskarte , 0*Jgt
ausaabenkarte und gegen Umtausch der Kartos ^ i* ,u<f

rstl
1f*,.,* ***. H

% (Berlii
er tzen

^iubarg)
3dt a.

2 Zentner ausgegeben , reu ;yuu »yuuuuyeu , »»v „Il
Einkellerung beziehen, werden neue Kartoffelkarte!
gegeben. ,

Kartoffeln für Schwerarbeiter . Im Nkoiw■ ■ <
werden für Schwerarbeiter gegen Abgabe des
Brotzusatzkarte 8 2 und 8 8 10 Pfund bezw. p",..
toffeln aiisgegeben . Schwerarbeiter mit
halten keine Kartoffeln als Zusatz. Es

die
>ese"/.

bezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil !̂ Elül in
'Petrolenmverteilung . Der Magistrat gibt «

das für den Monat November zur Verfügung 8P * T/ftuuy |ui utu iycvuui ytuueuiuci .- c
gleichpetroleuin anfangs dieser Woche verteilt w»
die Ausgabe der Bezugsmarken vorgesehene ReMffN
zuhalten . Auf die Änderung der Dienststunden
aufmerksam gemacht. Es muß damit gerechnR
unter den aeaenwärtiaen Verbältniffen die « W

uPetroleums eine Verzögerung erleiden kann . ^
Sparmetalle . Die sparmetallverarbeitenden »1Wparmciaae . sjk  lyuuutiuuwciuiueueuut *' .v * , .

Betriebe von ^ Industrie , Handel und Gewerbe^ ui

Ödester

kammerbezirk Wiesbaden werden in ihrem eigenen k^ e Solnctii
sucht, sich umgehend bei der Geschäftsstelle der
schriftlich oder telefonisch — Ruftiummer 222

Wiedereröffnung eines Bnitergeschästes . fjfgir , ^
Leip 0 ld , der sein Buttergeschäft WalramstraU
längerer Zeit geschlossen hätte , ist jetzt die ‘j>
und damit der Verkauf von Butter , Margarine , ft/ j__ ( ^ __

Diejenigen Verbraucher , die sich ‘̂al
Geschäfte als Kunden einzutragen beabsichtigen , ^  "
stattet worden.

MiFettkarten mit den dazu gehörigen Gegenkarten ■ ^
den 6. November mittags auf dem Lebensmittel-^ ^ «esP ”
für Einwohner , ehemaliges Museum , Zimmer
Karten Umtauschen. Haushalt ausweis ist mit # "
ueuerhaltenen Karten sind vor Dienstag abend
zureichen. Verzögerung würde Verlust der Bin >
Gefolge haben . '

ve . Handwerkskammer . Die bereits $ 2llj,(A
ordentliche Sitzung der Handwerkskammer findet aw

&

. .. . nur * 7 fl®
den 15. November , Vormittags 10 Uhr im Rathnft r
ohne Gesellenausschuß ^ statt . Die Tagesordnung
ordentlich wichtige. Sie umfaßt folgende Gegenff^ #8  W
Vaterländische Hilfsdienst : 2. die RohstoffversorgU 'V fö£
Werks: 3., die Übergangswirtschaft : 4. Krankenkchkst. in¬
ständige Handwerker ; 5. der Nachwuchs im "

Krieqswucher . Gemäß einer Mitteilung de£rrrreqswncyer. Gematz einer Nimeuung vr- *P" e
prüfungsstelle find durch Strafbefehl des hiesiĝ . \ >̂ 1Chi
gegen nachgenannte Personell Strafen verhä^ Negen nacygenannie Personen L-rrasen vw t
1. Philipp Schönfeld,  Marktstraße 2b weg£i£ tzv \
Preissteigerung beim Verkauf von Muschelsül^
10 Tage Gefängnis und Einziehung der Vorräte
Luy , "Marktstraße 8 wegen übermäßiger PreiMZ
Verkauf minderwertigen Fettes 100 A  oder 20 i/i
und Einziehung des Fettes ; 3. Hotelier Johatzv t>
Langgaffe 32/34 wegen übermäßiger PreissteiS ^ M ^ ?
Abgabe zubereiteter Speisen und fwegen Vßf,
Meldung über erfolgten Eierbezug 50 JL  oder £ Kftft ä
fängnis ; 4. Eugenio Mora,  Kirchgaffe 17
Preissteigerung beim Verkauf von Kirschen 50 A . h
Gefängnis ; 5. Konditor Heinrich Höhn
straße 22 wegen übermäßiger Preissteigerung
Plätzchen 50 A  oder 10 Tage Gefängnis . . ' 1
jedesmal den Beteiligten die Kosten des Berfa
worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller

Druck tob Carl Bitter,  G . m. k. H., Wieebedea . Verlag der Stedtyer weiten g.
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